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zird das , was jeder erhält , in die ganze Summe dividirt ,

ſo bekkommt man die Zahl der Söhne : ( n —1 ) 2 a : ( n — ) . a

das iſten — 1. Wyraus die Regel folgt :

Die ganzeVerlaſſenſchaft iſt ( n—1 ) 2 Xa .

B erhält (‚n — I ) a.

die Zahl der Söhne iſt n — 1.

Eine ähnliche Aufgabe wäre folgende . Eine ſterbende Braut

vermacht ihrem Geliebten und Brüdern ihren Antheil an einer

Indienne - Fabrike mit dem Beding : Der Bräutigam ſoll

5000 fl. voraus und den 10tel vom Reſt des Vermögens ; der

älteſte Bruder 10000 fl. und wieder den 10tel vom Reſt ꝛc. er⸗

halten . Bey der Theilung erhielt jeder gleich viel . Wie ſtark

war ihr Vermögen ? Wie viel Erben ? Wie groß eines jeden

Erbtheil ?

Antwort : der Braut Vermögen S 405000 fl . ; Zahl der

Erben S g; eines jeden Erbtheil
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§. 102 .

Herr von Gütig erfaͤhrt , daß der Hagel eines ſeiner

Guͤter ſehr beſchaͤdigt hat , und leiht den ungluͤcklichen Paͤch⸗
tern die Einkuͤnfte eines andern Guts folgendermaßen auf

drey Jahre ohne Zins : Der tſte ſoll /5 davon und 5

Louisd ' ors ; der 2te /5 vom Reſt und 10 Louisd ' ors ; der

zte abermal / des Reſtes und 15 Louisd ' ors ꝛc. erhalten .

Endlich hatten alle gleich viel Darlehen . Wie viel waren ' s

Pächter ? Wie viel betrugen die Einkuͤnfte des andern Gu⸗

tes ? Wie viel bekam Einer ?



Aufloͤſung .
Es ſeyen die Einkünfte X

So erhielt der erſte -⸗ ＋

Ax 8Und der Neſttwak
3

7

8 AX
Von welchem „ beträgt S 120

—.— Ax 5Folglich erhält der 2te S
daher iſt

420

5 ＋ 9
8 20

5X* ＋ 125 IXx ＋T 22²5
— Æ — 125 — 4Xx — 12⁵ 1

X 100

Alſo erhält der tſte 10 % ＋ 5 25 ; und 10 % 4
oder der Anzahl der Pachter , wie die leichte Prüfung zeigt .
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6. 103 .

Man loͤſe die vorhergehende Aufgabe allgemein auf .

Aufloͤſung .
Die Einkünfte ſeyen wie vorhin S X; = ; 5 Da !

4 X X Xſo bekommt der 1ſte S
— ＋a . Der 22õ — — L —

A

1 ＋ Za ; daher iſt

X X a *8 2a — — 8 an n2 n n
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